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Betriebsgruppe Conti der MLPD Hannover-Hameln

Hannover, den 18. Oktober 2010

An den Solidaritätskreis 
Continental – Automotive Dortmund

Liebe Ilona,
für Deinen Kampf gegen die unberechtigte Kündigung wünschen wir Dir von ganzem 
Herzen alles Gute und viel Erfolg!
20 Jahre lang warst Du den Conti-Bossen willkommen, Deine Arbeitskraft ausbeuten zu las-
sen. Jetzt, wo die Gesundheit – nicht zuletzt wegen der jahrelangen Arbeitshetze – nicht mehr 
so mitmacht, wie sie es wollen, schicken sie Dich nach Hause. Damit dürfen sie nicht durch -
kommen. 
So wie Dir geht es vielen! Deshalb ist es ein tolles Signal, daß Du dich nicht unterkriegen läßt.  
Das verdient Unterstützung durch alle Arbeiterinnen und Arbeiter. Und wir werden das auch 
bei uns weiter bekannt machen.
Diese skandalöse Kündigung wirft natürlich auch die Frage auf, in was für einem System wir 
eigentlich leben und arbeiten. 
Sollen  wir  uns  mit  so  einer  Wirtschafts-und  Gesellschaftsordnung  arrangieren,  in  der  der 
Mensch nur solange zählt, wie er für den Profit der Aktionäre und Banken zu malochen in der 
Lage ist? 
Nein – wir wollen eine Gesellschaft, in der der Mensch im Mittelpunkt steht. Wir wollen eine  
Gesellschaft, in der wir Arbeiterinnen und Arbeiter die Macht zum Wohl der Masse der Men-
schen, ihrer Familien und Kinder und egal welcher Hautfarbe ausüben. Für eine solche Gesell-
schaft, für den echten Sozialismus steht die MLPD. Deshalb verbinden wir die Solidarität mit  
Dir ganz eng mit dem Kampf für diese lebenswerte Perspektive der Menschheit. 

In diesem Sinne: Bleibt nach dem Super-Erfolg von Andreas im Juli am Ball – Conti soll 
ein weiteres Mal spüren, daß die Belegschaft selbstbewußt für die eigenen Interessen 
eintritt!

mit herzlichen und solidarischen Grüßen
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